
 

 

 

  

Schriftliche Anfrage betreffend Homepage Basel-Stadt mit ärgerlichen Mängeln 14.5161.01 
 

Die Basler Internetauftritte haben schon verschiedene Preise erringen können. Umso ärgerlicher ist es, dass seit 
der letzten Änderung, bei welcher auch "vergessen" wurde, die Bedienbarkeit per Smartphone zu berücksichtigen 
(praktisch unmöglich, auch die Bedienbarkeit an einem Computer hat erheblich gelitten), massenhaft falsche 
Links vorkommen. Bei einer privaten Homepage wären solche Fehler nachzusehen, bei einem Profi wie Basel-
Stadt können entsprechende Instrumente eingesetzt werden, welche Link-Fehler automatisch finden. Es ist 
unverständlich, dass das offenbar über Wochen und Monate hinweg nicht gemacht wurde.  

Zudem ist in letzter Zeit leider auch inhaltlich weniger Kundenfreundlichkeit festzustellen: aus Sicht des 
Anfragestellers sollte es eigentlich selbstverständlich sein, dass bei einer Medienmitteilung über ein neues 
Gesetz ein Link auf die entsprechenden Unterlagen enthalten ist (Beispiel: Medienmitteilung über das neue 
Taxigesetz vom 25.3.14 www.basel.ch/news/2014-03-25-mm-59123.html). 

Der Unterzeichnete bittet die Regierung deshalb um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Ist der Regierung bewusst, dass Fehler auf der Homepage Basel-Stadt nicht nur ärgerlich sind, sondern 
auch ein beträchtliches Imageproblem darstellen können? 

2. Ist die Regierung bereit, die aktuellen Fehler innert nützlicher Frist endlich beheben zu lassen? 

3. Welche Massnahmen trifft die Regierung, dass bei künftigen Updates  

a) die Bedienbarkeit per Smartphone nicht ausser Acht gelassen wird und entsprechende Kredite 
nachträglich erhöht werden müssen 

b) keine Beeinträchtigungen der vorher guten Bedienbarkeit auftritt 

c) und ein Update nicht zu einer Unmenge von Fehlern führt? 

4. Ist die Regierung bereit, die entsprechenden Content-Verantwortlichen vermehrt auf Kundenfreundlichkeit 
bzw. Usability aufmerksam zu machen resp. zu schulen? 
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